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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 18. Januar, 15 Uhr, Kulturzentrum der Messestadt,

3. Obergeschoss, Riem-Arcaden, Erica-Cremer-Straße 8

Der Countdown läuft – noch 100 Tage bis zur Eröffnung der Bundesgarten-
schau München 2005: Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Christian
Ude und den Geschäftsführern der Bundesgartenschau München 2005,
Andrea Gebhard und Hanspeter Faas. Sie informieren darüber, was bisher
geschafft wurde und was noch zu tun ist in den letzten Tagen des End-
spurts. Gleichzeitig hat der Imagefilm der BUGA Premiere. Karl Zwer-
mann, Präsident des Zentralverbandes Gartenbau, berichtet über den
Stand der gärtnerischen Vorbereitungen.

Mittwoch, 19. Januar, 10 Uhr, Burgstraße 4, Besprechungsraum 300

39. Plenumssitzung des Münchner Seniorenbeirates. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem ein Bericht von Kornelie Rahnema, Leiterin der
Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege, über die Arbeit der Be-
schwerdestelle.

Donnerstag, 20. Januar, 11 Uhr, Alter Rathaussaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verabschiedung von Josef
Deimer als Präsident des Bayerischen Städtetags.

Donnerstag, 20. Januar, 12.30 Uhr,

Olympiabad München, Lehrschwimmbecken

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert besucht die Auftaktveranstaltung
des Projekts „Kinder bewegen”, eines von der Deutschen Olympischen
Gesellschaft und der Adam Opel AG initiierten Projekts, das bundesweit
gezielt Bewegung im Kindergarten fördert und das in München vom städti-
schen Sportamt organisatorisch und sportpädagogisch unterstützt wird.
Projektpate der Kindertagesstätte Schwanthalerstraße, die sich als erste
bayerische Einrichtung an dem Modellprojekt beteiligt, ist der frühere Spit-
zenschwimmer Christian Tröger, der auch anwesend sein wird.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 24. Januar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 24. Januar, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 24. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Filmvorführungen in der Stadtbibliothek Neuperlach

(17.1.2005) Ein neues Angebot für Jugendliche und Erwachsene startet die
Stadtbibliothek Neuperlach am 19. Januar. Künftig einmal im Monat (jeden
dritten Mittwoch) werden große Filme auf großer Leinwand gezeigt. Die
Filme sind für alle Besucherinnen und Besucher ab zwölf Jahren geeignet.
Der Eintritt ist frei.
Los geht’s am Mittwoch, 19. Januar um 19.30 Uhr, mit „Tatsächlich ... Lie-
be”. Am Mittwoch, 16. Februar, ebenfalls um 19.30 Uhr, steht „Das Urteil”,
nach der Romanvorlage von John Grisham, auf dem Programm. Weiter
geht es mit  „Ein (un)möglicher  Härtefall” mit George Clooney und
Catherine Zeta-Jones am 16. März. Für den Termin am 20. April haben die
Zuschauer die Möglichkeit, ihren Wunschfilm unter drei Vorschlägen auszu-
wählen: „Starsky und Hutch” oder „I,Robot” oder „Voll verheiratet”. Für
den Termin am 18. Mai stehen dann folgende Filme zur Auswahl: „Der
Club der toten Dichter” oder „Bandits” oder „...und dann kam Polly”. Bei
entsprechendem Interesse werden die Filmvorführungen auch in den fol-
genden Monaten in der Stadtbibliothek Neuperlach, Quiddestraße 45,
Telefon 18 93 68-0 fortgesetzt.
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Lesung in der Stadtbibliothek Fürstenried

(17.1.2005) Am Freitag, 21. Januar, 20 Uhr, liest Werner Winkhart nach dem
Text von Paul Schallweg „Opern auf Bayerisch“ in der Stadtbibliothek Für-
stenried, Forstenrieder Allee 61 (U 3, Bus 132 und 133, Haltestelle Forsten-
rieder Allee). Werner Winkhart hat schon früher mit großem Erfolg  ver-
schiedene Opernparodien auf bairisch vorgetragen. Bei dieser Veranstal-
tung sind „Madame Butterfly”, „Der Freischütz” und „Der Fliegende Hol-
länder” zu hören. Der Eintritt kostet 2 Euro, ermäßigt 1 Euro. Die Eintritts-
gelder kommen den Flutopfern in Südostasien zugute. Kartenreservierungen/
Vorverkauf haben bereits in der Stadtbibliothek unter Telefon 7 59 59 89 25
begonnen.

Konzerte der Städtischen Sing- und Musikschule

(17.1.2005) Am Mittwoch, 19. Januar, 19.30 Uhr, spielen die Jazzcombos
der Städtischen Sing- und Musikschule unter Leitung von Stefan Schmid
und das DiCamillo Oktett unter Leitung von Janine Schrader Jazz, Funk,
Salsa, Pop und eigene Werke im Festsaal am Bogenhauser Kirchplatz. Der
Eintritt ist frei.
Die Musizierkreise der Städtischen Sing- und Musikschule geben am Don-
nerstag, 20. Januar, um 19.30 Uhr am Bogenhauser Kirchplatz 3 im Fest-
saal ein Konzert. Sie spielen in unterschiedlichen Besetzungen, nämlich
Bläser, Streicher, Zupfinstrumentalisten und gemischte Ensembles, unter
Leitung von Walther Fuchs vergnügliche Musik aus alter und neuer Zeit.
Der Eintritt ist frei.

Magdalena Kozená im Theaterforum Münchner Stadtbibliothek

(17.1.2005) Magdalena Kozená, international gefeierte Mezzosopranistin
und Lebenspartnerin von Sir Simon Rattle, verlegt wegen einer Babypause
ihr Gespräch mit dem Musikjournalisten Fridemann Leipld (BR) im Theater-
forum Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, auf
Samstag, 22. Januar, 19.30 Uhr, vor.  Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt
4 Euro. Der Vorverkauf läuft über München Ticket.
Magdalena Kozená, „Künstlerin des Jahres 2004“, gehört zu den weltweit
gefragtesten Sängerinnen ihrer Generation. Die Preisträgerin des Salzbur-
ger Mozart-Wettbewerbs begann ihre steile Karriere 1996 an der Wiener
Volksoper - und seither bilden Mozart-Rollen das Fundament ihrer Arbeit.
Bei den letzten Salzburger Osterfestspielen verkörperte sie sowohl die
Dorabella in „Così fan tutte“ als auch den Idamante im „Idomeneo“ - in
beiden Aufführungen dirigierte ihr neuer Lebenspartner Sir Simon Rattle die
Berliner Philharmoniker.
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An der Bayerischen Staatsoper war Magdalena Kozená bereits mit einer
für ihr Fach so typischen Hosenrolle zu erleben: als Cherubino in Mozarts
„Le Nozze di Figaro“; bei den Opern-Festpielen 2005 wird sie zwei Lieder-
abende geben. Die Barockmusik und insbesondere Johann Sebastian
Bach sind das zweite künstlerische Standbein der Kozená, wovon auch
ihre neue CD mit Werken der Bach-Familie zeugt, eingespielt zusammen
mit Reinhard Goebel und seiner Musica Antiqua Köln.
Die nächste Veranstaltung des Theaterforums ist am Montag, 31. Januar.
Zu Gast ist der Regisseur Jossi Wieler

Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(17.1.2005) Max Oppel führt ein in die Entdeckung der oberbayerischen
Landschaft und ihrer Bewohner durch die Maler der „Münchner Schule“, die
Bavaria und König Ludwig I., Volksmusik, Schützen und Scheibenschießen,
König Max I. Joseph und das Tegernseer Tal und den Mythos um
Ludwig II. im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führung
durch die Ausstellung „Mythos Bayern“  beginnt  um 16 Uhr und dauert
zirka eineinhalb Stunden. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 2 Euro,
die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(17.1.2005) Gerhard Groß, Kurator der Ausstellung „München wie geplant –
1158 bis 2008“, erläutert am Samstag, 22. Januar, um 15 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu
den wichtigsten Wegmarken, Umbrüchen und Neuerungen der Stadtent-
wicklung, die dazu beigetragen haben, aus München eine „besondere“
Stadt zu machen. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 1,50 Euro zu-
züglich 3,50 Euro Führungsgebühr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 17. Januar 2005

Verseuchter Nymphenburger Schlosskanal

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 14.12.2004

Antwort Baureferat:

Mit Schreiben vom 14.12.2004 haben Sie folgende Anfrage gestellt:

“Seit Monaten beschweren sich die Bürgerinnen und Bürger in Neuhau-
sen-Nymphenburg und alle Freunde der Schlossanlage Nymphenburg über
den von Algen und Unrat belasteten Schlosskanal.
Trotz einer vorgenommenen Reinigung im Herbst dieses Jahres durch die
Bayerische Schlösser- und Seenverwaltung hat sich an diesem traurigen
Zustand nichts geändert.
Laut Presseberichten soll ein sogenanntes Gutachten des Wasserwirt-
schaftsamtes zu dem Schluss gekommen sein, dass als Ursache dieser
Verunreinigungen einzig und allein ein Leck im städtischen Abwassersy-
stem die Ursache sein kann. Mittlerweile hat die Münchner Stadtentwäs-
serung zu diesem Themenkomplex in der heutigen Rathaus Umschau Stel-
lung bezogen.”

Die einzelnen Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:

Ist mit der Mitteilung in der Rathaus Umschau vom 13.12.2004 zu diesem
Themenkomplex die Angelegenheit für die Stadt erledigt?

Antwort:

Der Sachverhalt wurde in der Rathaus Umschau vom 13.12.2004 umfas-
send dargestellt.

Von der Vermutung des Wasserwirtschaftsamtes München vom 7.7.2004,
dass das städtische Abwassersystem undicht sei, haben wir erstmalig
durch das Schreiben der Bayer. Schlösserverwaltung vom 22.11.2004
Kenntnis erlangt.

Die Münchner Stadtentwässerung reagierte unverzüglich und inspizierte
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den öffentlichen Abwasserkanal am 9.12.2004 mit einer Fernsehkamera.
Bei der Inspektion konnten keine Schäden und somit keine Anhaltspunkte
für austretendes Abwasser festgestellt werden.

Wesentlich bedeutsamer in diesem Zusammenhang ist jedoch, dass der
Wasserspiegel im Waisenhauskanal etwa drei Meter über dem Wasser-
spiegel des städtischen Abwasserkanals liegt. Unter diesen Gegebenhei-
ten ist der Eintritt von Abwasser aus dem städtischen Kanal in den Wai-
senhauskanal physikalisch ausgeschlossen.
Nur der umgekehrte Fließweg – nämlich vom Waisenhauskanal zum städ-
tischen Abwasserkanal – wäre also denkbar gewesen. Dies konnte je-
doch bei der Inspektion mit der Fernsehkamera am 9.12.2004 ebenfalls
nicht festgestellt werden.

Auf das Schreiben der Bayer. Schlösserverwaltung vom 22.11.2004 hat die
Münchner Stadtentwässerung am 16.12.2004 geantwortet und auch auf
mögliche Ursachen einer schlechten Wasserqualität hingewiesen:

- Der Waisenhauskanal ist ein nahezu stehendes Gewässer ohne Durch-
fluss.

- Durch die vorherrschende Windrichtung West ist es gut vorstellbar,
dass Algen und -Schwebstoffe im Wesentlichen auf die Ostseite des
Kanals (Waisenhauskessel) geschwemmt werden.

- Der Kanal wurde erstmals nach 10 Jahren im Herbst 2004 wieder ent-
leert.

- Eine hohe Fischbesatzdichte und das übermäßige Füttern der zahlrei-
chen Wasservögel führen zu einer starken organischen Belastung des
Gewässers.

Darüber hinaus findet am 12.1.2005 auf Einladung der Bayer. Schlösserver-
waltung mit dem Wasserwirtschaftsamt München, dem Referat für Ge-
sundheit und Umwelt und der Münchner Stadtentwässerung ein gemein-
sames Gespräch statt.

Frage 2:

Wie erklären die Verantwortlichen der Stadt München dann die gegenteilige
Meinung des Wasserwirtschaftsamtes?
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Antwort:

Nach Aussage des Wasserwirtschaftsamtes München handelt es sich bei
deren Vormerkung vom 7.7.2004 nicht um ein abgestimmtes amtliches
Gutachten, sondern nur um eine interne Notiz, deren “Beobachtungen in
keiner Weise geeignet sind, öffentlich eine Einleitung von Abwasser aus
dem städtischen Kanal zu postulieren”.

Frage 3:

Wird die Stadt ggf. einen neutralen Gutachter zu der Verunreinigung des
Schlosskanals beauftragen?

Antwort:

Nachdem die Stadt nicht der Verursacher einer Verschmutzung des Wai-
senhauskanales sein kann, besteht keine Veranlassung seitens der Stadt,
einen Gutachter zu beauftragen.

Frage 4:

Ist eventuell mit Schadensersatzforderungen durch den Freistaat Bayern zu
rechnen?

Antwort:

Nachdem die Stadt nicht als Verursacher für eine Verschmutzung des Wai-
senhauskanals infrage kommt, ist nicht mit Schadensersatzforderungen
zu rechnen.
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